
Sommerabend

Abend wird es, nach einem heißen Tag.

Die Hitze wabert zwischen den Häusern der Stadt

und wo eben noch ein letztes, goldenes Leuchten auf den Dächern lag,

senkt sich eine Blässe nieder, fahl und matt.

Hinter dem Lärm der Stadt

ahnt man schon die dunkle Stille,

die bald jeden Laut verschlungen hat,

als sei's höherer Wille.

Am Himmel leuchtet nun der Abendstern.

Der Tag tritt ab, nicht ohne sich zu verneigen,

sich wie stets der Nacht zu opfern

und uns die Wunder unserer Welt zu zeigen.
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